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1) Gesundheitsförderung

2) Prävention von HIV-Infektionen, AIDS und anderen 
sexuell übertragbaren Krankheiten

3) Psychosoziale Tumornachsorge

4) Organspendeaufklärung

5) Ausbau einer Knochenmarkspenderdatei

besteht aus fünf Kleinförderprogrammen:

RL Gesundheitsvorsorge und Gesundheitshilfe
vom 25. April 2005
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innovative Modellvorhaben im Bereich der GF und 
Prävention, insbesondere i. R. der Gesundheitsziele

Abschnitt B – Maßnahmen der Gesundheitsförderung (GF)

Projekte
zur zielgruppenspezifischen Gesundheitsförderung

zur Prävention schwerwiegender Krankheiten

zur Ernährungsberatung und –aufklärung

zu Fragen der Zahngesundheit

Veranstaltungen mit gesundheitförderndem, ressortüber-
greifendem Charakter, z. B. Gesundheitskonferenzen

RL Gesundheitsvorsorge und Gesundheitshilfe
vom 25. April 2005
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Förderung von regionalen Projekten:

Antragstellung an Regionale Arbeitsgemeinschaft für 
GF bei den Landkreisen bzw. Kreisfreien Städten

Bewilligungsstelle: Sächs. Landesvereinigung für 
Gesundheitsförderung e. V. 
(SLfG), Sitz in Dresden

Zuschuss bis zu 50 % der zuwendungsfähigen Ausgaben

Beispiele: Projekte zur gesundheitlichen Prävention 
für Kinder oder für ältere Menschen

RL Gesundheitsvorsorge und Gesundheitshilfe
vom 25. April 2005
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Förderung von überregionalen und Modellprojekten/
Gesundheitszielprojekten:

Antragstellung an zuständiges Regierungspräsidium

für Modell- und Gesundheitszielprojekte 
wissenschaftliche Bewertung und Begleitung 
erforderlich

Zuschuss bis zu 90 % der zuwendungsfähigen Ausgaben

RL Gesundheitsvorsorge und Gesundheitshilfe
vom 25. April 2005
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Gesundheitsziele in Sachsen

Gesundheitsziel
Tabakkonsum in 

öffentlichen 
Einrichtungen 

reduzieren

IK: Steffi Michel
EK: Ekkehart Paditz

Gesundheitsziel
Gesund Aufwachsen

IK: Reinhild Benterbusch
EK: Stephan Koesling

Gesundheitsziel
Diabetes mellitus -
Erkrankungsrisiko 
senken, Erkrankte 

früh behandeln

IK: Jörg Pichler
EK: Peter Schwarz

Gesundheitsziel
Brustkrebs -

Mortalität vermindern, 
Lebensqualität 

erhöhen

IK: Claudia Eberhard
EK: Hildebrand Kunath

Gesundheitsziel
Aktives Altern -

Altern in Gesundheit, 
Autonomie und 

Mitverantwortlichkeit
IK: Bernd Thönges

EK: Thomas Brockow/
Jan Schulze

Gesundheitsziel
Gesundheitsförderung

bei Arbeitslosen mit dem 
Ziel ihre 

Erwerbsfähigkeit 
zu erhalten 

IK: Jens Kramer
EK: Susann Mühlpfordt

Steuerungskreis
SLÄK    GKV    LIGA    SSG     SLKT    UKS     SMWA     SMK     SMS BA

zentrales Beschlussgremium

Projektgruppe
Koordinatoren der Plattformen  Presse/Öffentlichkeitsarbeit  Wissenschaftliche Begleitung Gesundheitsberichterstattung

Rauchfreie 
Landesbehörden

Rauchfreie 
Kindertagesstätten

Gesundheitsförderung 
bei Arbeitslosen

Bewegung

Ernährung

Förderung von 
Lebenskompetenz

Mundgesundheit

Sprachförderung

Impfschutz

Prävention

Strukturentwicklung

Erziehergesundheit

Rauchfreie Schulen

Rauchfreie 
Krankenhäuser

Intervention

Versorgungs-
strukturen

Multiprofessionelle 
Qualifikation

Subjektive 
Gesundheit

Intergenerationale 
Solidarität
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Gesundheitsberichterstattung

Krebsregister

Psychosoziale 
Tumornachsorge

Stand: 9.Mai 2008

Früherkennung/ 
Sekundärprävention


